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Agenda

▪ Einstieg ins Thema 

▪ Ablauf der Wärmeplanung

▪ Vorgehensweise und Ergebnisse

− Bestandsanalyse

− Potenzialanalyse

− Szenarienermittlung

− Gebietseinstufungen

▪ Ausblick
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Alle Bürger:innen können 

profitieren, da 

Heizungskosten langfristig 

gesenkt werden und die 

Unabhängigkeit von 

Importen steigt.

Häufig auftretende Fragen zum Thema… 
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Warum kann man 

nicht einfach 

abwarten?

Wofür braucht es 

die kommunalen  

Wärmeplanung 

überhaupt?

Und was habe ich 

von einer 

kommunalen  

Wärmeplanung?

Wird die Heizung 

meines Hauses 

dadurch 

zwangsweise 

umgestellt?

Die kWP ist eine strategische 

Planung um eine bestmögliche und 

damit saubere, bezahlbare und 

sichere Wärmeversorgung auf den 

Weg zu bringen.

Die kWP ist nach dem WPG 

eine kommunale 

Pflichtaufgabe bis Juni 2028.

Nein, mit der kWP gibt es 

keine Pflicht, auf ein 

bestimmtes 

Heizungssystem zu 

wechseln oder sich an ein 

Wärmenetz anzuschließen.

Durch effektiven Klimaschutz 

reduzieren sich die 

Klimafolgekosten für alle.

Hauseigentümer:innen 

erhalten eine Orientierung 

zur wahrscheinlichen 

Wärmeversorgung ihres 

Gebäudes.

Klimaschutz, auch im 

Gebäudesektor, ist eine 

gesetzliche Pflicht und hat 

nach dem Urteil des BVerfG 

aus dem Jahr 2021 

Verfassungsrang. 

Aber: Mindestanforderungen an 

eine neue Heizung werden im GEG 

definiert (aktuell GEG 2024)
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Potenzialanalyse
Welche Erzeugungs- und Einsparpotenziale stehen uns regional zur Verfügung?

Prozess der kommunalen Wärmeplanung
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Start September 2025: Bestandsanalyse
Wo stehen wir bei der Gebäudewärmeversorgung?

Zielszenarien und Gebietseinstufung
Wie könnte die zukünftige Wärmeversorgung aussehen?

Juli 2026: Kommunaler Wärmeplan
Wie geht es jetzt weiter?

Wärmewendestrategie und Maßnahmen
Wie erreichen wir eine sichere, saubere und bezahlbare Wärmeversorgung ?
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Bestandsanalyse: Vorgehensweise und Datengrundlage

Gebäudedaten (Basis für eine 

Wärmebedarfsmodellierung).

Energieinfrastrukturdaten (Wärme- und 

Gasnetze, Energieerzeugungsanlagen). 

Verbrauchsdaten zu Gebäudeheizungen 

(Feuerungsleistungen, Brennstoffe,…)

Datenerhebung mittels Fragebögen an 

Industrie und Großverbraucher (u.a. 

Prozesswärmebedarfe)

Folie 5

Vorgehensweise Datengrundlage
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a. Datenbeschaffung & Datenerhebung

b. Datenprüfung und -aufbereitung

c. Verortung der Daten im digitalen „Energiezwilling“ 

d. Berechnung der Energiebedarfe und Emissionen.
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Bestandsanalyse Endenergiebedarf nach Energieträgern
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KülsheimTauberbischofsheim Werbach

Tauberbischofsheim

Erdgas 144,5

Heizöl 65,0

Heizstrom 18,6

Holzhackschnitzel 9,3

Holzpellets 6,0

Nah-/Fernwärme 4,4

Scheitholz 3,2

Wärmepumpen 1,5

Sonstiges 0,6
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Külsheim

Erdgas 33,4

Heizöl 32,5

Heizstrom 9,3

Holzpellets 8,6

Scheitholz 3,0

Sonstiges 1,5

Nah-/Fernwärme 1,0

Flüssiggas 1,0

Holzhackschnitzel 1,0
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EE und 
Wärmepumpen 

ca. 14 %
Wärmenetze 

ca. 1 %

Werbach

Erdgas 0,0

Heizöl 30,9

Heizstrom 8,0

Holzhackschnitzel 4,3

Scheitholz 2,7

Flüssiggas 1,4

Wärmepumpen 0,7

Sonstiges 0,1
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EE und 

Wärmepumpen 

ca. 8 %

Wärmenetze 

ca. 2 %

EE und 

Wärmepumpen 

ca. 16 %

Wärmenetze 

ca. 0 %
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THG-Emissionen 

13,2 kt / a oder 

4,1 t / EW / a 

80%

11%

7%

2%

Private Haushalte Industrie GHD/Sonstiges Kommunale Einrichtungen

Bestandsanalyse: THG-Emissionen Werbach

Folie 7

Prozentuale Verteilung der THG-Emissionen 

zur Wärmeversorgung nach Sektoren 

Digitaler Zwilling: THG-Emissionen, örtlich 

aufgelöst nach Baublöcken in t Co2 / a
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Potenzialanalyse: Vorgehensweise und Datengrundlage

Gebäudedaten (Basis für Ermittlung des 

Sanierungspotenzials). 

Angaben aus laufenden Planungen und 

bestehenden Konzepte mit Bezug zur kWP.

Daten zu Energieeinsparpotenzialen 

(Effizienzsteigerung).

Energieerzeugungspotenziale aus EE-

Energien, Abwärme und Umweltwärme 

sowie energetischer Reststoffnutzung. 
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DatengrundlageVorgehensweise
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a. Datenbeschaffung & Datenerhebung

b. Datenaufbereitung und ggf. Skalierung

c. Berücksichtigung von Restriktionsflächen und 

laufenden Planungen mit Bezug zur kWP

d. Quantifizierung und Verortung der Potenziale u.a. 

im digitalen „Energiezwilling“.
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Wärmeerzeugungspotenziale
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Potenzial Wärmeerzeugung Wärmebedarf

TBB Külsheim Werbach Total

Grünschnitt 2.112 513 219 2.844

unverm. Abwärme 3.682 0 0 3.682

Stroh 4.074 3.158 2.331 9.563

H2-Elektrolyse (Abwärme) 11.642 0 0 11.642

Altholz 9.009 2.190 934 12.134

Abwasserwärme 9.979 2.034 434 12.447

Biogas (KWK Wärme) 8.626 11.287 5.788 25.701

Waldrestholz 8.749 11.011 5.283 25.044

Waldholz 13.610 17.129 8.219 38.958

Fliesgewässerwärme* 19.653 0 19.653 39.307

ST Dachflächeanteil 48.100 23.060 13.250 84.410

Erdwärme (EWS, max) 30.888 44.352 18.744 93.984

Umweltwärme (Luft) 96.100 41.400 17.920 155.420

ST Freiflächen (ortsnah) 76.686 93.381 59.625 229.692
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Wärmebedarf (2024) Wärmebedarf nach Vollsanierung
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Wärmebedarf Wärmebedarf Zielszenario

Einspar- und Effizienzpotenziale
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theoretisches Potenzial umsetzbares Potential
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Szenarienermittlung: Vorgehensweise

Ergebnisse der Bestandsanalyse.

Ergebnisse der Potenzialanalyse.

Annahmen zur der Gebäudeffizienz-

steigerung und der Stadtentwicklung. 

Annahmen zur klimawandelbedingten 

Entwicklung der Heiztage. 

DatengrundlageVorgehensweise

16.03.2026

a. Berechnung eines Bedarfsszenarios zur Abschätzung 

des Gebäudewärmebedarfs im Zieljahr 2040

b. Ermittlung von Versorgungsszenarien und eines 

Zielszenarios für eine sichere, saubere und bezahlbare 

Wärmeversorgung

Bürgerinformationsveranstaltung ikWP TaubertalFolie 11
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Zielszenario 2040: Ergebnisse Werbach
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28 % Einsparung 

Nutzenergie

96 % Reduktion 

THG-Emissionen

Status Quo (2024)

Energiebedarf:

49,1 GWh

Versorgung 

überwiegend durch 

den fossilen 

Energieträger Heizöl

THG-Emissionen:

13,2 kt CO2

Zielszenario (2040) 

Energiebedarf:

30,0 GWh

Versorgung durch 

erneuerbare 

Energien und 

Umweltwärme

THG-Emissionen:

0,5 kt CO2
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Dezentrale Versorgung

Exkurs: Wärmevollkosten

Welche Versorgungsoption ist die wirtschaftlichste? 
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Was ist LCOH?

Die Levelized Cost of 

Heat (LCOH, 

Gestehungskosten der 

Wärme) beschreiben die 

Wärmevollkosten je 

erzeugter 

Megawattstunde Wärme 

über die gesamte 

Lebensdauer einer 

Anlage. Sie umfassen 

Investitions-, Betriebs- 

und Kapitalkosten und 

ermöglichen einen 

Vergleich verschiedener 

Versorgungsoptionen.  

Zentrale Versorgung
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Gebietseinstufungen: Definition 

Folie 14 16.03.2026Bürgerinformationsveranstaltung ikWP Taubertal

Ein Gebiet, in dem aufgrund hoher 

Wärmedichte und geeigneter 

Versorgungs- und Siedlungsstruktur 

der Auf- oder Ausbau eines 

Wärmenetzes voraussichtlich 

sinnvoll und realisierbar ist.

Beispiel:

Ein innerstädtisches Quartier mit 

Mehrfamilienhäusern, öffentlichen 

Gebäuden und Gewerbe, in dem ein 

klimaneutrales Fernwärmenetz auf 

Basis von Großwärmepumpen oder 

Abwärme aufgebaut werden soll.

Ein Gebiet, in dem nach Bewertung 

der Wärmebedarfsstruktur und der 

Versorgungsoptionen keine 

leitungsgebundene Wärme-

versorgung absehbar ist und die 

Versorgung gebäudeweise erfolgt.

Beispiel:

Ein ländliches Siedlungsgebiet mit 

überwiegend freistehenden 

Einfamilienhäusern ohne Industrie- 

und Ankerkunden.

Prüfgebiet

Ein Gebiet, in dem die Eignung für 

eine zentrale Versorgungsoption noch 

nicht abschließend bewertet ist und 

z. B. in einer Machbarkeitsstudie 

untersucht werden kann.

Beispiel:

Ein Wohngebiet mit überwiegend 

Reihenhäusern aus den 1960er-

Jahren, in dem geprüft wird, ob ein 

Niedertemperaturnetz wirtschaftlich 

tragfähig ist oder ob dezentrale 

Wärmepumpen vorzugswürdig sind.

Eignungsgebiet Gebiet mit dezentraler 

Versorgung
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Gebietseinstufung Werbach
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7,2

3,719,1Gebiete mit absehbar dezentraler 

Wärmeversorgung

Wärmenetzeignungsgebiete

Wärmenetzprüfgebiete
GWh

Wichtig:

Die dargestellten Wärmenetzeignungs- und -prüfgebiete sind das Ergebnis 

einer ersten und strategischen Gebietsanalyse.

Die Gebietseinstufungen zeigen, wo Wärmenetze aus technologischer und 

wirtschaftlicher Sicht sinnvoll sein könnten. 

Die Gebietseinstufungen stellen keine verbindliche Ausbauentscheidung dar.

Ob und wo tatsächlich ein Wärmenetz entsteht, wird in vertiefenden 

Untersuchungen (z. B. Machbarkeitsstudien) geprüft und entschieden.
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Ausblick
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Potenzialanalyse
Welche Erzeugungs- und Einsparpotenziale stehen uns regional zur Verfügung?

Start September 2025: Bestandsanalyse
Wo stehen wir bei der Gebäudewärmeversorgung?

Zielszenarien und Gebietseinstufung
Wie könnte die zukünftige Wärmeversorgung aussehen?

Juli 2026: Kommunaler Wärmeplan
Wie geht es jetzt weiter?

Wärmewendestrategie und Maßnahmen
Wie erreichen wir eine sichere, saubere und bezahlbare Wärmeversorgung ?
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Ansprechpartner:innen

Stefan Schmied        Katrin Smit

Senior Consultant                  Senior Consultant  
schmied@intep.com              smit@intep.com                 

Kontakt

Folie 17 16.03.2026

Intep ist eine interdisziplinäre Beratungs- und Forschungsunter-

nehmung für Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft. Wir arbeiten 

interdisziplinär in einer flexiblen standortübergreifenden Team-

struktur. Wir pflegen eine offene Kultur und den intensiven Wis-

sensaustausch nach innen wie außen. Bei allen Aktivitäten steht 

intep für Innovationskraft, Vertrauenswürdigkeit und integrales 

Denken.

Intep 

Integrale Planung GmbH

Innere Wiener Str. 11a

D-81667 München

T +49 (0) 89 459949 30

www.intep.com

Bürgerinformationsveranstaltung ikWP Taubertal
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www.intep.com

16.03.2026

Intep 

Integrale Planung GmbH

Tucholskystrasse 13

D-10117 Berlin

T +49 (0) 30 4036666 83

Intep 

Integrale Planung GmbH

Spittelauer Lände 45

A-1090 Wien

T +43 (0) 1 9281 212

Intep 

Integrated Planning LLC

Yintai Centre No. 1199,

Tianfu Avenue North

CN-610093 Chengdu

Intep 

Integrale Planung GmbH

Wiesenhüttenplatz 25

D-60329 Frankfurt am Main

T +49 (0) 40 8821570 10

Intep 

Integrale Planung GmbH

Pfingstweidstrasse 16

CH-8005 Zürich

T +41 (0) 43 488 38 90

Intep 

Integrated Planning LLC

Jiangke Building, No. 29

Mei’ao No. 3 Rd.

CN- 518049 Shenzhen

Intep 

Integrale Planung GmbH

Innere Wiener Str. 11a

D-81667 München

T +49 (0) 89 459949 30

Intep 

Integrated Planning LLC

901 23rd Ave NE

USA-MN 55418,

Minneapolis

Intep 

Integrale Planung GmbH

Am Sandtorkai 39

D-20457 Hamburg

T +49 (0) 40 8821570 12

Intep 

Integrated Planning LLC

Jinyuan Road Nr. 26

Daxing District

CN-102627 Beijing

Folie 18 Bürgerinformationsveranstaltung ikWP Taubertal


	Folie 1
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Häufig auftretende Fragen zum Thema… 
	Folie 4: Prozess der kommunalen Wärmeplanung
	Folie 5: Bestandsanalyse: Vorgehensweise und Datengrundlage
	Folie 6: Bestandsanalyse Endenergiebedarf nach Energieträgern
	Folie 7: Bestandsanalyse: THG-Emissionen Werbach
	Folie 8: Potenzialanalyse: Vorgehensweise und Datengrundlage
	Folie 9: Wärmeerzeugungspotenziale
	Folie 10: Einspar- und Effizienzpotenziale
	Folie 11: Szenarienermittlung: Vorgehensweise
	Folie 12: Zielszenario 2040: Ergebnisse Werbach
	Folie 13: Exkurs: Wärmevollkosten
	Folie 14: Gebietseinstufungen: Definition 
	Folie 15: Gebietseinstufung Werbach
	Folie 16: Ausblick
	Folie 17: Kontakt
	Folie 18

